
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 9=29 (1863)

Heft: 32

Artikel: Bemerkungen zum Aufsatz "über die Centralschule" in Nr. 29

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93442

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93442
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 20?

Vetn ftatt, ttaefebem ber ©ntwurf oorfeer oon ben ©cf=
tionett geprüft worben ift. ©itt Abgecrbnetct pet
©eftion genügte oofffommen. Diefe Vetfammlimg
*ürbe bie tefcte Haub ait bie ©tatuten legen, bie

bann ber näcfeftcit ©etteratücrfammlimg gur ©ettefe*

miguttg oorgelcgt würben; eine artifetweife Vera*
tfeung in berfelben wäre faimt erfpricßlid>, beffer

bürfte eine einfaefee Amtafeme ober Verwerfung beS

©ntwurfeS fein.

Sir wieberfeolcn feier, waS wir ftfeon oietfach ge=

gefagt, nur auf biefem Scge fantt ben gcften ber

fefeweigerifefeett OffigierSgefeÜfcfeaft bit xed)te geiftige

Seifce gegeben werben imb gefdriefet bieß niefet, fo

ftnfett fte mefer «nb mefer gtt bloßen Srinfgelagcn
feerab.

$a$ barf aber nukx teintx Vebingwttg gefefeefeen!

©S wäre eine ©ntwürbigimg beS fefeweigerifefeett Offt=>

gierSforpS.

Sir wünfefeen, baf} biefe ©ebanfett Attflang in
ber näd)ftcn ©cneratoerfammtima, ftnben uub ber

©runbftein gum fo notfewenbigew, Reubgtt nnferer
©effflfefeaft in ©itten gelegt werbe.

©d)ließtiefe fommen wir auf ben Vorfefelaa, gtt

fpreefeen, ben wir in ben fcfeott erwäfenten Rummern
ber Wilitärgeittmg Icfctcit SaferS gemacht, nämlicfe

übet bit Alpen naefe ©itten gu gefeen. Dcrfelbe
ftfeeint niefet gang ofene gmd)t geblieben gu fein, wenn
et aud) niebt ben Anflang gefunbett tmb bit entfpre*
djenbe AuSfüferung, bie wir gefeofft. Sie wir feoreit,

beabftd)tigen eine Angafel oou Offtgiere« jebenfallS
btn Rawotpaß gu überfteigen; eine anbere ßafel, na-
mctttliefe auS ber Oftfcfewcig, foll eine (^rpcbüion über
bk gurfa beabftd)tigcn. Sir wünfefeen ben watfern
Kamerabeu bett feeitem. Himmel, ber ftefe ftbott feit
Soeben über unfer Vaterlanb w&lfet unb reid)tid;cu
©ettuß auf ben fteilen VergeSfebfeen. 0cfer freuen
foffte e£ unS, wenn ber eine eber attbere ber Sfeeil*
ttefemer wnS mit einer ©efeüberuttcj $>cr Verjjfafert er*
freuen würbe.

Affen Kameraben, bie ftd) itt ©ütcit oerciuigett,
rufen wir einen feer^lidjen ©ruß gu.

0emtrktttttjttt ^um $u#a$ »über bk %.t$tiq\-
fefeule« in Vit. 2a.

Herr Oberft Aubert, 3nfpcftor beS ©enieS, rid)=
tet itttterm 4L Auguft folgenbeS treiben an unS.:

»/.Stt 3fercm Artifct über bie ßcntralfchule oo»
1§63 in Rr. 29 ber Wilüärgfüung belcttefetctt ©ie
ben Unterrid)t beS ©ettieftabS in einer Seife, wel*
efee mid) notfeigt Sbnen einige ®e<jeiifecmcrfimg,ett
barüber gugufenbett.

Alleroortjerft ge;ftattctt ©ie mir, baf} iefe Sfenen füt
bie faft gu fcfemetefeel.feafte Art* mit ber ©ie meiner

^etfott ^beuten, beften^ baute, uub ttefetmen ^ie
meine V^rfufeeriuig ent^eajm, baf b.aSjeuige,, was t&

Sfeneit bcgügliefe beS frühem Untcrrf*tcS beS ©c=

iricftabcS bewerfe, turefeattS nid)t beabftchtigt Sbrcr
AttfefeaituttgSwcife, begüglicfe ber gutunftigen Snfauf*
tion, entgegen treten gu wpffen.

AIS 3nftrttftor beS ©enieS oon 1839 bis 1845

glaube iefe berjenige gewefen gu. fein, weldjer bem

Unterrid)t beS ©enieS bie Rid)tung gegeben, bie ©ie
ifem nun gum Vorwurf ntadjen, ttnb wenn iefe mattd)*
mal mit Vebauem gefefeen, wie einige meiner Racfe*

folget ftd) in einet faft auSftbließlid) praftifdien Riefe*

tung gefallen feabett, fo war id) bagegen ftetS mit
benjenigen cinoerftanben, welche ftefe beftrebt feaben,

ben jungen ©cttieefftgieren bwfcsnigeit wiffcttftfeafttidjen

Kenntniffe beigubringen, bie fein Offigier, ber einem

©enieftab angehört, entbeferm faim. ßu jener ßeit
war ber Unterliefet beS ©etteralftabS in ber Sfeimcr
©efeule weit entfernt üott bem, wa# er jcjjt unter
ber intefligentett uttb geftfeidtett Seitung, bereit cr ftd»

erfreut, geworben ift.
Sie cS ttim nad) tmb naefe bie UmltOttbt $ftaU

teten, bie (Sentralfdjule gu rcorganiftren unb git oer*

üotlfornmitcit, wie bie 3nfattterie*Afpirantcit=©cfeuten
gefehaffe« würben, fo baben wir mit gruben bie

HülfSuwttel ber neue* @$opfwng» bie einem Wtrllfe»

dje» Vebürfniß ewtfpraefeeH,, für twfare jungien Offt*
giere bewußt.

Atteitt ich wüitfebte niefei, baß man fefct in ein arc*

feeteS ©rtrem oerfaüe ttnb ben einem ®entocffijiet
fr> notfewenbi^n tfeeoretifefeett wwb- wiffewftfeafttfiefeett

Unterridt feintattfefctt.

3<fe muß Slnen biefe fingert ©rflärungeti gitfcu*
ben, ba iefe beim Sefen Sfewr Vemcrfttttgctt befftrefe*

tete, bie Sfeatfadje einer netten Riefettmg in ber ©e*

nicinftruftioii, bie iefe angefeafent, moefete als eitt Sa*
bei bet bisherigen aufgefaßt werbe«. Damals eben

ejnftittott niefet ober entwiefeltcn fiefe erft bie HüffS*

mittel, übet bie wit beute oerfügett; ber gorrfdjrrtt
fann niefet als Sabet beS Vergangenen aufgefaft
werben.

Rod) ein Sort fei mir gefiattetv beoot iefe ftbli'cße.

Der AttSbmef „ocrfefelte ^rrjefte", ber ftd) anf bie

Arbeiten ter ©enieofftgiete begiefet, ftbeittt mit eitt

wenig hart; ftdjerlicfe ftiebfc eS fstefee, bi« bie Kritif
hcrauSforbetm muffen,; niefet äffe ftnb glctd^ gut, aber

wenn matt feebenft, wetd'e geringe Hülfemütcl tie

©ibgcmffcnfcbaft ben Offneren barbietet, um ftefe

für ifercu Vcruf auSguMlbett, fo muß man efeer ftefe

wimbcm über baS Verbienfttidie beS grJftcm SfecilS

j iferer Arbeiten.

©enefemigen ©ie tc."

Vcmcrfungcn ber Rebaftion.

Sir feaben feinen Anftanb genommen, bie ©rwie*

berttng beS gefaxten Herrn SnfpeftorS beS ©ctricS

fofort gu oeroffentliefeen,, obfd»cn unfere Anfufet in

Rr. 29, betreffenb bie 3nftrufttott beS ©ettieftabS,

ftdjerlid) irrig aufgefaßt worben ift. ©S fam unS

nieht oou gerne in be« ©inn, bem wiffenfefeaftli*

eben ©ttebett beS ©ettieftabS entgegentreten gn

wollen, nur wollten wir auf bie Rotfewcubigfcü

eine** oermeferten taftifefeeu AttSfeilbutta» aufmerffam
1

maefeeu, eine folefee wirb eben in ber Reugeit iebem
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Bern statt, nachdcm dcr Entwurf vorher von dcn

Sektionen geprüft wordcn ist. Ein Abgecrdnctcr pcr
Scktion genügte vollkommen. Diese Versammlung
würde die tctzte Hand an die Statuten legen, die

dann der nächsten Generalversammlung zur
Genehmigung vorgelcgt würden; eiue artikelweise Berathung

in derselben wäre kaum ersprießlich, besser

dürfte eine einfache Annahme oder Verwerfung des

Entwurfes sein.

Wir wiederholen hier, was wir schon vielfach ge-

gcsagt, nur auf diesem Wcge kann dcn Fcstcn der

schweizerischen Ofsiziersgesellschaft die rechte geistige

Weihe gegehe« werdcn und geschieht dicß nicht, so

sinken ste mehr und mehr zu bloßen Trinkgelagen
herab.

Ka,s darf aber untn keiner Bedingung geschehen!

Es wäre eine Entwürdigung dcs schweizerischen

Offizierskorps.

Wir wünfchen, daß diese Gedanken Anklang in
der nächsten Generalversammlung finden und dcr

Grundstein zum so nothwendigen Neubau unserer
Gesellschaft in Sitten gelegt werde.

Schließlich kommcn wir auf den Vorschlag zu

sprechen, den wir in dcn schon erwähnten Nummern
der Militärzeitung letzten Jahrs gemacht, nämlich
über die Alpen nach Sitten zu gehen. Derselbe

scheint nicht ganz ohne Frucht geblieben zu scin, wenu
cr auch nicht den Anklang gefunden und die entsprechende

Ausführung, die wir gehofft. Wie wir hören,
beabsichtigen eine Anzahl von Offizieren jedenfalls
dm Rawylpaß zu übersteigen; eine andere Zahl, na^
mentlich aus der Ostschwciz, soll eine Prpcditioy über
die Furka beabsichtigen. Wir wünschen dcn wackcrn
Kameraden den heitern Himmel, der sich schon jcit
Wochen übcr unfcr Vaterland wölht uud reichlichen

Genuß auf den steilen Bergeshöhcn. Sehr freuen
follte es uns, wenn dcr cine cher andere dcr
theilnehmer uns mit einer Schilderung hcr Bergfahrt
erfreuen würde.

Allen Kameraden, die sich in Sittcn vereinigen,
rufen wir eincn herzlichen Gruß zu.

SemerKungen Hnm Aussatz «über die Zentral-
schule« iu Nr. AK

Herr Oberst Aubert, Inspektor dcs Gcnscs, richtet

unterm 4. August folgendes Schreiben an uns:
,/Jn Ihrem Artikel übcr die Centralschule von

IM in Nr. 29 der Militärzcitung bcleuchtcn Sie
dcn Unterricht des Gcniestabs in ciner Wcisc, welche

mich nöthigt Ihnen cinige Gegenbemerkungen
darüber zuzusenden.

Allervorherst gMttcn Sie mir, daß ich Ihnen für
die fast zu schmeichelhafte Art« mit der Gie meiner

Person Hedenkey, bestens, danke, uud nehmten Sie
Meine Versicherung entgegen, haß dasjenige,, was ich

Ihnen bezüglich dcs frühern Untcrricbtcs dcs Gc-
uicstabes bemerke, durchaus nicht beabsichtigt Ihrer
Anschauungsweise, bezüglich der zukünftige» Instruktion,

entgegen treten zu wollen.
Als Jnstruktor des Gcuics von 1839 bis 1845

glaube ich derjenige gcwcscn zu sein, welcher dem

Unterricht dcs Gcnies die Richtung gegeben, die Sie
ihm nun zum Vorwurf machcn, und wcnn ich manchmal

mit Bedauern gesehen, wie cinige meiner
Nachfolger sich in ciner fast ausschlicßlich praktischen Richtung

gefallen haben, so war ich dagegen stcts mit
denjenigen cinvcrstandcn, welche sich bestrebt haben,
den jungen Genieoffizieren bie^nigcn wUcyschaftlickcn

Kenntnisse beizubringen, die kein Offizicr, der cincm

Geniestab angehört, entbehren kann. Zu jcncr Zeit
war dcr Unterricht des Gencralstabs in dcr Thuncr
Schule weit cntfcrnt von dem, was er jetzt untcr
der intelligenten und geschickten Leitung, deren cr sich

erfreut, geworden ist.

Wie cs nun nach und »ach die MMdtz Mstat-
tetcn, die Centralschule zu reorganisiert und zu
vervollkommnen, wie die Jnfanterie-Aspirantcn-Schulen
geschaffen wurden, so habe» wir Wt Fvmdcn die

Hülfsmittel her neue» Schöpfung? die ehnem, wirM
chc» Bedürfniß entsprachen,, für unsere jWKM Offiziere

benutzt.

Allein ich wünschte nicht, d«ß man jcht in ein
anderes Ertrcm verfalle und don cinem GmivvfWer
h> MhwendiAM theoretischen ««d wissenfchaMcbM

Unterricht hintansetzte.

Ich muß Ihnen diese kurzen Erklärungen zusenden,

da ich beim Lesen Ihrer Bemcrkungcn befürchtete,

die Thatsache ciner nruen Richtung in dcr Gr-
nicinstruktion, die ich angebahnt, möchte als ei» Tadel

der bisherigen aufgefaßt werden. Damals eben

ox-istirtvn nicht oder mtwickeltcn sich erst die HürjV-
mittct, über die wir heute verfügen; der Fortschritt
kann nicht als Tadel des Vergangenen aufgefaßt
werden.

Nock cin Wort fci mir Mattet, bevor ich schliche.

Der Ausdruck „verfehlte Prrftkre", der sich auf die

Arbeiten dcr Genieoffiziere bezieht, scheint mir ein

wenig bartz sicherlich Mb c4 solche, di« die Kritik
herausfordern müssc»; nicht M sind glcicb gut, aber

wcnn man bedcukt, wM'5 geringe Hülfemittcl die

Eidgenossenschaft dcn OfUicrcn darbietet, um sich

für ihrcn Beruf auszubilden, so mnß man chcr fich

wundcrn über das Verdienstliche des grösicrn Thcils

ihrer Arbeiten.

Genehmigen Sie:c."

Bcmcrkungcn der Redaktion.

Wir haben keinen Anstand genommen, die Erwiederung

des geschätzten Herrn Inspektors des Genies

sofort zu veröffentlichen,, obschon unsere Ansicht in

Nr. 29, betreffend die Instruktion dcs Gcniestabs,

sicherlich irrig aufgefaßt worden ist. Es kam uns

nicht von Ferne in den Sinn, dcm wissenschaftlichen

Streben des Gmicstabs entgegentreten zu

wollcn, nur wollten wir aus die Nothrocndigkeit

einM vermehrten taktifchen Ausbildung aufmerksam
>

machen, eine solche wird eben in der Neuzeit jedem
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Öfffgiei täctyt unb mefer uttentfeeferiiefe. feleidigel*

tig g'dWn Wir bem ©efüfet bei iöcbättctnS $tuS*

brnrf, ba| unS immer fecftfelithcn bei bem ©eban*

fen, bett ©enieftab ftefe mefer uttb ooit feiner frü*
feer« Veftimmung, bett ©encratyttartiermeifterftab
ber Armee gu bilben, ftefe entfernen gu fefeett. Sn
biefem ©efüfet liegt aber bod> ftefeerliefe eine oolle

Anerfemtung bit Süefetigfeit ber Offtgiere fets ®c=

WeftabS.

iHUttärtfd^e llmfdjau in btn ßanfo'ntn.

äuni 1863.

($<fetüß.)

^olot&ttrn. tKcrrefpettbcng.) Safetftfeeittliefe ift
auefe anberwärtS bie feocbft oerbrießliefee ©rfaferung
gemaebt wotben, baf} bit brauftlcbcmen Srttgriemen
ber Vrobfädc tmb gelbftäfd)d)cti beim Srage« über
bie graublauen Kapüte wäferenb bem Regenwetter
biefetben iferer gängett Gattge nad) unoertitgfeare
fcfewar^e1 Spuren gtirürftaffctt.

Mix begegnen nun biefem Ucbelftanb bamit, baf}
wir bie Riemen per IOO ©tüd in eine niebere an*
gemeffett mit Saffct gefüllte Vütte tauefeen unb fte

baritt 24 ©tunbett lang liegen laffen, bis baS $ßaf=

fer ein bunfleS laugenartigeS Attfcfeeit angenom*
men i)at

Safelftabt. Auf Anfud)en beS OberinftmftotS
bet Snfanterie oon Vafelftabt bat bai Wilüärbe*
partement ooti ©olotfeum bemfelben geftattet, mit ben

Refruten beS KantonS Vafelftabt eine militärifdje
©tfurjtou in bk Amtei Domed=Sfeierftcitt gtt ma*
dien. Det 3ftarfcfe giettg über ©ttitigeit unb bett

&laüenbcrg ttad) Vüßcracfe, wo Raaittager (Viouaf)
gefeätteu wurbe; fobantt über Weltingen, Runningen,
©eewen, H°$walb, ©empen gurüd nad) Vafel.

#t. ©allen. Sn Attftätten betrauert man ben

S-»>b beS Hr«. Wajor unb Stgenicitr Hattincr, ber

in feinem 78. SebcnSjafer ftarb.

"- AngeftcfetS ber gegenwärtig im ©ang feefinbli*
efeen Reorganifation ber Artilleriewaffe, welcfee ein

crfeofeteS 3ntereffc, Sfeätigfeü ttnb gortbilbung aud)
außer beS DiettfteS itt Anfpruch nimmt, feat eine

größere Angabt oon Artillerie=Offigiereit bie ©mn*
bung eineS ©t. ©aUVAppenjelliftfeen Artifferieoffi*
gierS*VereinS befd)loffen. ßum ^räftbenten würbe

Hr. Artilleriefeauptmann Hafner, gu fernem Wit*
gliebem beS VctftanbeS bie $$. Artillerie=OberIieut.
Sanner oon HeriSau wnb A. ©olbo oon ©t. ®al=
Im ernannt.

(Seau&inben. D:r in g>tgc eines gtffeS, wo ein

mititärpftid»tiger Argt ftd) weigerte in feiner ©igen*
ftfetft HIS Argt gtt bienen, oerantaßte Antrag ber Re*

ÖlertWü: bafj mit bent Argtbiplom bie Öerpfficfetung

tf* WUltöttftgt in bienen Öerthittben fei — würbe

einer ftemmifften beS &r. RatVeS gut ^Segutaefetung

ütettviefen.
Der fer. Ratfe feefeifeteß femer: bajj in jeber <3e*

meinte ein fÜttlüäroorftcfeer gcwäfelt werbe, b. fe.

eine $evfonlid)feit, bie mititärifefee ifcenntniffe feat,

unb ifer baS Wilitärwefen in ber ©emeinbe, na*
mettttid) bie güferung ber Wilitärfontroffen imb bie

ÜÖWüärfotrcfponbcng übertragen werben.
Die Lotion „eS folle jebem Offigier wie bisset

jebem Solbaten, ein ©olbatenfapitt für AuSgug, Re*
ferne unb Sanfcwefer füt ben kienjt oeraferenfet wer*
btn, ben cr bei Austritt auS bem Dienft wiebet
ablieben feähe" — Würbe gur Vegutaitung an ben

JtantonSoberjten öewtefett. Üebet bett Ätttrog jj»r
©rftetlung oon $ferbeftäÜungen auf bem Roßbobcn
witrbfe gur SagcSorbnung gefeferüten.

— AuS ber Artitleriefefeute am Sugienfteig beriefe*

tet matt bet „R. Vünbner ßtg.": ©inen fatalen
&afi feaben bie SaUifer mit ben Waultfeieren iferer

©ebirgSartifferie mitgebradjt. ©S ift bieS Me be*

fattttte mouche du Valais, eine fleine gelbe gliege,
t>ie burefe iferen boSarti^en ©tiefe unb gwar immer

an bett empftnbiiefeften Korpertfeeiten nicht bloß bie

^Äauttfeiere, fenbern auefe bie ^ferbe faft gur Ra*
ferei bringt.

3targau. 3nfanterie=©<feteßÜbungen. ©S ift be*

fannt, baß bie ^dueßübungen beS eibgen. HeereS in
ber ßufunft oom Vunbe prämirt werben follen. gut
biefeS Safer feattbclte cS ftefe um einen erften Vcrfuefe,
uttb eS wurbe feierfeitS burefe baS SooS baS Vataiffon
$x. 17 beftimmt, weldjem baS eibgen. ©<feieß$elb,
30 Rappen per iflann, gufaÜen fottte. DaS RefuJ*
tat ber ©efeießübung ift folgenbcS: Dk 1. Säger*
Kompagnie fefeoß auf Diftangen oon 200 bii 600
©eferüten unb battt burdjfcbnittliefe 56 % Sreffer.
Sfer ©efeießen feeanfpritcfete (20 ©efeüffe per Wann)
40 Winutett.

Die 2. 3äger*Kompagnie fefeoß auf Diftangen oo«
200 bis 5Ö0 ©eferitt unb battt 50 % Sreffer bei ei*

ttem ßeüaufwanb oon 62 Winuten.
Die ©etttrum=Kompagniett fdjoffen auf Diftangen

oon 80 bis 400 ©eferitt unb featten 35 bis 48 °/0

Sreffer bei einem ßeüawfwanb oon 58 bis 95 Wi*
nuten.

Die ^rämienocrtfeeilung fanb nun in ber Seife
ftatt, baf} jebeS peloton naefe ber Sreffergafel eine

®abt erfeielt. Dafür waren gr. 133. 20auSgcfefct.
Die übrigen gr. 60 würben gu Prämien für bie bc*
ften ©d)itellfeucr oerwenbet.

£cmttäd)ft erfeieltctt:

£ie 1. 3äger=Kompagttie (Vaben) an ©Äfeett fit; 4©,
an Prämien gr. 22.

&ie 2. 3äger*Jbmpagtrie (Rfecinfelbcn) an ©afcin
gr. 28.

Die 1. teentrum=Kotttpagtrie (ßurgaefe) att <&aUn

|r. 11.

Die 2. &entmm=Kompagtrie (Vremgattcn) an Öa*
bett gr. 12. 20, an grämten gr. 7»..

Die 3. &entrum*Kompagnie (Wuri) an ©<*bert %t.
18, an grämten gr. 8.

Die 4. ^entmuuK.mpagnie (Vabeti) an tyabtn ft.
24, an Prämien gr. 23.

2ê3 —

Offizier nicht nnV mehr üncntbehrlich. gleichzeitig

gäbin wir dein Gefühl des Bedauerns

Ausdruck, daß uns immer brschlichen bei dem Gedanken,

den Geniestab stch mchr und von seiner

frühern Bestimmung? dctt GcncralaMrticrmcisterstab
der Armce zu bilden, sich cntfernrn zu fehen. In
diesem Gefühl liegt aber doch sicherlich eine volle

Anerkennung der Tüchtigkeit der Offiziere des

Genieftabs.

Militärische Umschau in den Äantonen.

Juni 18öS.

Schluß.)

Solothurn. '(Korrespondenz.) Wahrscheinlich ist
anderwärts die twckst verdrießliche Erfahrung

gemacht worden, daß die braunlcdernen Tragriemen
der Brodsäcke und Feldfiäschchcn beim Tragen über
die graublauen Kavüte während dem Regenwetter
dieselben ihrer ganzen Länge nach unvertilgoare
schwarzc Spuren zurücklassen.

Ulr begcgnen nun diesem Ucbelstand damit, daß

wir die Riemen per 100 Stück in eine niedere
angemessen mit Wasser gefüllte Bütte tauchen und sie

darin 24 Atuuden lang liegen lassen, bis das Äöas-

ser ein dunkles laugenartiges Ansehen angcnommcn

hat.

Kaselsiadt. Auf Ansuchen des OberinstruktorS
der Infanterie von Baselstadt hat das Militärdepartement

von Solothurn demselben gestattet, mit den

Rekruten des Kantons Basclstadt cine militärische
Exkursion in die Amtei Dorneck-Thierftcin zu ma
chdn. Dcr Marsch gieng über Ettingen und ben

Blaucnberg nach Büßerach, wo Nachtlager (Bivuak)
gehalten würbe; sodann über Mellingen, Nünningen
Seewen, Hochwald, Gempen zurück nach Basel.

St. Gallen. In Altstätten betrauert man den

Tod des Hrn. Major und Ingenieur Haltiner, der

in seinem 73. Lebensjahr starb.

Angesichts der gegenwärtig im Gang befindli
chen Reorganisation der Artillericwaffe> wclche eiu

erhöhtes Interesse, Thätigkeit und Fortbildung auch

außer des Dienstes in Anspruch nimmt, hat eine

größere Anzahl von Artillerie-Offizieren die Gründung

eines St. GaUo-Appenzellischen Artillerieoffi-
ziers-Vcreins beschlossen. Zum Präsidenten wurde

Hr. Artilleriehauptmann Hafner, zu fernern
Mitgliedern des Verstandes die HH. Artillerie-Oberlieut.
Tanner von Herisau ünd Ä. Göldy von St. Gallun

ernannt.

(Hcaubànden. D:r in Fslge eines Frlles, wo ein

militärpflichtiger Arzt sich weigerte in seiner Eigenschaft

ckls Arzt zU dienen, veranlaßte Antrag der Re-

gtcrunI: baß mit dcnt Ärztdiplom die Perpsilchtung

M MilträMzt ju dienen verbunden sei — würbe

einer Ücmmijsicn des Ar. Äaches zur Begutachtung

überwiesen.
Dcr Gr. Rath beMoß ferner: daß in jeder

Gemeinde ein Militärvorstcher gcwählt wcrde, d. h.
ciNe Persönlichkeit, die militärische Kenntnisse hat,
und ihr das Militärwesen in der Gcmeiudc,
namentlich die Führung dcr MilitärkontroÜen und die

Militärkorrcfpondcnz übertragen werden.
Die Motion „es solle jedem Ofsizier wie bisher

edcm Goldaten, ein Soldatenkaput für Auszug, Re-
erve und Landwehr für den Aien^t verabreicht werben,

dcn er bci Austritt aus dem Dienst wieder
abzugeben hatte" — würde zur Begutachtung an dcn

Hantonsobersten gewiesen, lieber den Antrag znr
Erstellung von PferdestäÜungen aus dem Roßboden
wurdd zur Tagesordnung geschritten.

— Aus der Artillerieschule am Luziensteig beruhet

man der „N. Bündncr Ztg.": Einen fatalen
Gast haben die WaUiser mit den Maulthieren ihrer
Gebirgsartillerie mitgebracht. Es ift dies die
bekannte ruouoks ciu Valais eine kleine gelbe Fliege,
die durch ihren bösartigen Stich und zwar immer

an dcn empfindlichsten Körpertheilen nicht bloß die

Maulthiere, scndern auch die Pfcrde fast zur
Raserei bringt.

Aargau. Infanterie-Schießübungen. Es ist
bekannt, daß die Schießübungen des eidgen. Heeres in
ber Zukunft vom Bunde prämirt werden sollen. Für
dieses Jahr handelte cs sich um einen ersten Versuch,
und es wurde hierseits durch das Loos das Bataillon
HA 17 bestimmt, welchem das eidgen. Schießgeld,
30 Rappen per Mann, zufallen follte. Das Resultat

der Schießübung ist folgendes: Die 1^ Zäger-
Kompagnie fchoß auf Distanzen von 200 bis 600
Schritten und hatte durchschnittlich 56 °/« Treffer.
Ihr Schießen beanspruchte (20 Schüsse per Mann)
40 Minuten.

Die 2. Jäger-Kompagnie schoß auf Distanzen von
200 bis 500 Schritt und hatte 50 "/« Treffer bei
einem Zeitaufwand von 62 Minuten.

Die Centrum-Kompagnien schössen auf Distanzen
von 80 bis 400 Schritt und hatten 35 bis 48
Treffer bei einem Zeitaufwand von 58 bis 95
Minuten.

Die Prämienvcrtheilung fand nun in der Weife
statt, daß jedes Peloton nach der Trefferzahl eine
Gabe erhielt. Dafür waren Fr. 133. M aueHcseP.
Die übrigen Fr. 60 wurdcn zu Prämien für die
besten Schnellfeuer verwendet.

Demnächst erhielten:
Die 1. Jäger-Kompagnie (Baden) «» Gaben 4V,

an Prämien Fr. 22.
Die 2. Jäger-Compagnie (Rheinfelden) an Sabsn

Fr. 28.
Die 1. Zentrum-Kompagnie (Zurzach) a» Gaben

Hr. 11.

Tie 2. Ccntrum-Kompagnie (Bremgarten) a« Ga«
ben Fr. 12. 20, an Prämien Fr. 7,
3. Scntrum-Kompagnie (Muri) an Gaben K.
18, an Prämien Fr. 8.
4. àentrum-Ampagnie Waden) an VaKtn Dt.
24, an Prämien Fr. 23.

Die
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